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ßeute fdjmben mit 1938! 


2man3ig Haljre 3urück. 

1918 ! 

(Ein langet und fdjujeter Krieg war 3U €nde 
gegangen! 




41 m D^embet - 311t 2lbuent03eit - 3ogen Die 
beutfeben Gruppen beinuoätto! 

3 n langen Kolonnen marfebierten Die jFelbgrauen, 
bao 6etoebt übet bet Sdjulter, naeb Beutfcblanb 
3Utütk, natböem fie 3 abte binburtb einet ÜOelt oon 
jFeinben getrost batten. 

Sie kamen aus Belgien, ^Frankreich unb Italien, 
auo Setbien, Rumänien, auo jFinnlanb unb Rufj- 
lanb, bet Ukraine, bet Krim, auo Arabien, Palä¬ 
stina, auo perften unb ITurkiftan, auo Sfien unb 
Afrika! - Sie batten amScbumtjenflEleer geftanben 
unb am Kanal oon Sue3, am Bon unb an bet 
flöarne. Überall batte bet beutfebe Solbat gekämpft 
unb überall mar Deutfdjes Blut im ftemben Sanb 
oetfltkett! 

Me biefe Mnbet butte et alo (Eroberet burtb- 
febritten,- mit allen BöIkem bet <Etbe batte et feine 
Klaffen gekremt unb war niemale unterlegen! - 

jFurebtbat umt ein fdjuierer Krieg 3U €nbe ge¬ 
gangen ! — 




Uuitb man jemals ermeffen können, ums tiec 
jFelbgtaue geletftet bat? - <£t, ber fttcblitbße unk 
flcißtgfte arbeitet bet €tbe, batte ftd) jabigebnte- 
lang bes jFtiebens erfreut Wun batte man tbm 
gefagt, baß fein Eanb bebrobt fei. Da legte er bas 
ßanbtuetkS 3 eug aus ben Sänken, nahm bas Ge¬ 
wehr in feine fdjuiieligc IRcdjte unb marftbierte... 
nad) 03eften, nad) öften, nad) bem Worben unb 
nad) bem Süben... er marftbierte unb kämpfte... 
trufcig unb uerbiffen! 1Habt 2 3obre, 4 Habte... 
ohne paufe, ohne <£nbe! Heben äßorgen grüßte er 
bie Sonne, jeben abenb fab et ben flöonb auf- 
geben,- Sommer kam unb 8Hnter ; Kegen, Stbnee, 
Gälte unb ßibe, immer unb immer toiebet! — 
<£s blieb — ber Krieg! 



ILßtt Hülfe, Der jFtan3ofe, Der Cnglänber, fie alle 
umrDen am 3toeiten oDer Dritten Tag Durd) neue, 
auogerubte Menfd)en abgelöft in iDren Gräben - - - 
er, Der jfelD graue, ui artete loocben-, ja monate¬ 
lang oergebeno auf Die o er fpro ebene ablöfung. 
<£r fühlte fub allein unD oerlaffen! - Meo murDe 
knapp, felbft Die Munition unD Die maffen. Otlenn 
Drüben BufcenDe oon feinb lieben jFlug3eugen auf- 
ftiegen, um Den jfelDgrauen au83ufpäben unD mit 
Maftbinengeujebren unD ßanDgranaten 3U be¬ 
kämpfen, konnten hier ein, bötbfteno 310ei Deutfcbe 
jplieger fid) bereit machen, um Dem 2 lnfturm ent- 
gegen3Ufliegen; wenn BufcenDe oon feinDlicben 
Geftbüfcen Den ToD unD Dao (Bntfeüen fanDten, 
Dann konnte ihnen eine Deutfche Batterie fchtoach 
antworten, unD uio im Morgengrauen ober im 
Hebel ßunDerte oon iPan3etuiagen über Die Stel¬ 
lung rollten. Da fanDen fie keinen einigen Tank 
oor — flc fanDen nur Den Deutfdjen SolDaten, 
Der Da allein mit feinen fiameraDen ftanD unD 
kämpfte... kämpfte! — 


7 



Vtt mußte kämpfen, immet wieker! €t hungerte,- 
kau geltefette <B|fen war knapp, kalt unk fdjledjt. 
link trofckem mußte et ftütmen! Stäben bei ken 
anketen fank et kie beften IQabtungsmittel, Die 
kie 03 eit hetoorbrachte. fäiemank konnte ibm 

helfen, kern jFelkgtauen-noch nicht einmal 

feine Politiker, kie es nicht oermochten, kaß kie 
Zahl feinet jFeinke oon flftonat 3U flQonat wuchs 
unk kaß kie jFteunke fchwadj würben unk ihm 
fchließlich ken Rücken kehrten. Snk wenn Briefe 
aus ket ßetmat kamen, kann las et, kaß feine 
jfrau unk feine Sinket ßunger litten unk kaß 
Ungerechtigkeit beftank! 
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Ulet ijcutfdjc Solöat mühte fid) mit feinen IJ0I3- 
unb eifenberetftcn 2lutos, bie längft 311m alten 
€ifen gehörten, unb mit feinen atmen, ausge¬ 
hungerten iPferöen, bie baa 6efcbirt unb bie 
ßoi3jtangen annagten unb mit künftlicbem, fau¬ 
ligen jFuttet ernährt mürben, Munition, Bau¬ 
material unb Verpflegung ooQufchaffen. 

(8s fehlte an allem! 

Bie Iteberfättel ber fcaoallerie, bie Zügel maren 
langft butch Stoffe erfefct. Bas Vetbanbsmatertal 
für bieVermunöeten mürbe aus Papier hergefteUt. 

bie Seife mürbe Sanb gemifcht, unb ber Zabak 
mürbe reich lieh mit Buchenblätter aermengt. Bas 
Brot mürbe nicht trocken; es konnte in ber ßanb 
geknetet merben, unb bie flöarmelabe mar nichts 
als eine bünne Suppe! 

(Es mürbe immer fchlechter! 

Bie Straßen manbeiten (ich in Sümpfe unb glichen 
einem einigen flQeer uon flöoraft, Schlamm unb 
ftinkenbem Baffer! - - - 




v^s kam ein Zag, Da ging ein Befeftl Durd) Die 
Reiften. (Ein Zrompetenfignal künDete: „Scftießen 
einftellen!" Bie ßflenfcften faftcn fuft ungläubig 
an: „QElaffenftillftanD!" flöan fptacft uom ftieDen 
unD ftatte oergeffen, ums Dies ift! 

Brüben kamen Die anDeten aus iftten Bräben 
geklettert. Run kamen fie autft aon weit ftinten 
fcftneU an Die front gefaftren unD befaften lieft 
Den einen Deutfcften SolDaten, fo - tute man ein 
toilDes Tier betragt et. RnD fiaunenD erblickte Der 
felD graue ftoeftelegante Bfeiere mit BlaceftanD- 
feftuften, fabelhaften Uniformen, richtigen wät- 
menDen UMnteln, gutgenäftrt unD rooftlgelaunt. 
Ricftts oon fahlen, ausgemergelten Beficfttern, in 
Denen Der ßunget, Die Sorge unD Die Rot in 
Runenfcftriji geftftrieben,- nieftta oon 2 lugen, Die 
Daa Brauen gefeften, Die groß, traurig, oerbittert 
in Die ÜOelt feftauten. UnD Dem armen Deutfcften 
„ftifc" 3cigte man IBeißbrot, Das ausfaft toie 
kdftlicftfter fcueften, Kaffee aus Brajilien, Scftoko- 
laDe aus Der Sdjuiei3, Zigaretten aus Ägypten, 
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Spfel und aptikofen aus Kalifornien, Butter in 
©ofen aus auftralten. alles, alles batten fie in 
C 5 ülle unti jFüUe,- alles befaßen fte... unb in 
©eutfdjlanb ftatben jeden Tag ßunderte non 
Hindern und Kranken, weil man ibnen nidjt die 
IQabrungsmittel reichen konnte, die ihr fdpacber 
Körper 3um Zlufbau benötigte. - - - 




Steg er! ? 


ßier ber eine, Her nichts mehr befaß als ein 
wenig ß offen auf ein glückliches ßeimkebren in 
ein Eanb, Da feine Eiebften lebten unb bas er als 
fein Eaterlanb anfpracb! 

Unb bort bie nieten, bie ftdj aus bet gan3en Kielt 
auf b en S d) ladjtfelb ern u on jftankreitb 3ufatnmen- 
fanben, um ben einen beutfdjen Soldaten 3U be¬ 
kämpfen, bie niemals Kot unb Entbehrungen 
gelitten batten unb bie oon Dem Überfluß ber 
Kielt 3ehren konnten! 

Sie hatten, achtunb3U>an3ig gegen einen, biefen 
einen Solbaten 3Ulef3t hoch noch „befiegt"!!! 


Biefen einen jFelbgrauen-hinter bem nur 

ein Klort ftand: 

3 cb muß!!! 
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ILlnD im ©cjembet 1918 kehrte diefer eine 

Soldat 3urütk!!! 

Drüben bei öen anderen, da waren Girlanden, 
jFabnen, flßujik, Triumphbogen - - - hier war 
nichts--- 

abgehärmte flöenfeben ftanden am Straßenrand, 
fonft nichts - - - hier war nur eins.- 

das deutfehe ßet3— 

das ihm entgegenfehlug wie das ßet3 einer Butter 
dem Sohne, 

* 

der lange fern war 00m ßerde 

und taufend Gefahren beftanden hotte!!! 
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Bie ;utn 14 . ©C3cmbet mußte laut jFriebens- 
uertrag bau linke IRIjeinufet non allen beutfdjen 
Gruppen geräumt fein. — 

3 m 2lbenb biefee lagea übernahmen 3um erften 
UQale fchmaqe Senegalfchühen Die QElatbe am 
beutfchen Hbetn unb bünkten (Uh ale Siegerl 
6roße, fdjuiere «Eifentore mürben errichtet, Stadjel- 
brähte mürben gezogen, flßafthinengemehte auf- 
gepellt — 

jeber B er kehr 3u>ifchen Ijicr unb brühen 

hatte 3U unterbleiben! 



UVoije 6einalt Ijerrfdjte in den Straßen linko- 
rbeimfdjet Städte! Bie Reitpeitfdje mand) eine« 
jungen fran3öftfrfjen iDfftjCere 3eid>nete tiefe jFur- 
djen in mand) deutfdjea <6cfidjt! 

Bet ßrieg=uior 3U (Ende 
und begann diet amKljein non 

neuem!- 




£X lies, was nad) bem 14 . Bombet nod) md|t 
uom beutfdjen flßilitär über ben IfUjcm war, 
würbe krtegsgefangen! - - - 

Bas bebtutet: 

3 m 3 ngeftd)t ber ßeimat wie Berbredjer gefangen 
gefegt unb wieber nadi ^Frankreich 3urückgebracbt 
werben, 

jFronbienJte leiften 

auf GElocben unb tißonate hinaus, 

non allen oerlaffen, 

ber StegetwtUkür un^iuilifierter Bölker 
greisgegeben. 


16 



*Cine ßruppe non elf deutfchen Soldaten Ijatte 
das Stempo deo fdjnellen Rückmarfchea nicht auo- 
halten können! 

ll flöann oom Infanterieregiment 118!- 

Klar ein Dffoier unter ihnen?? - (Ein jFeldtoebel, 
rin fflnteroffeicr ? ? der weiß daß in diefem 

Augenblick noch-daß fpielt auch gar keine 

Holle mebrl - ©ao Scbickfal batte fie 3ufammcn- 
geführt, und fie fanden ftch, alß Ile abfeitß der 
Straße im ßraben lagen und nicht mehr weiter 
konnten. Alß die anderen auf brachen, um ihren 
Hückmarfch fort3ufe^en / da war ihr flßarterwcg 
3U (Ende! ©aß Sdjulßeug war durchgelaufen, die 
jFüße 3rigten blutende dunden, die Beine uer- 
fagten den ©ienft - eß ging einfach nicht mehr! 
Klagen rollten ooriiber, Autos, ßefcbüfce - aber 
alle waren überfüllt/ keiner hatte auch nur den 
geringen iPlafc, fit mitnehmen 3U können. OElie 
die Strauben hingen arme flßenfchen an jedem 
(Befährt, der nicht fahren konnte, ließ fuh wenig- 
ßenß mt^tehen - nur fort, nur weiter, nicht 3Utück- 
bleiben, weiter, weiter, bald tft’ß gefdjafft...., 
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IDie elf int Straßengraben tauften: 

wenn bet letzte UQann Ijier uotübet mar, 
bet teilte Klagen, 

bas lefcte iPfetb. 

bann kanten übet bte naben ßügel anbete flßännet 

in anberen Uniformen-bann kam bet jFeinb, 

bet kein flöitleib unb kein (Erbarmen kannte... 
bann kam: 

<6 efang enfd? aft..... 

Zwangsarbeit ..... 

bas (Enbe!!! 


flßübfant taffen fte ftd) auf unb ftbleppen fidj 
uj eitet 3um naebften Io aus. (Es i|t ein Bauernhof, 

nab bet (Ebenkoben-knappe 5 flöarfcbftunben 

nur uom lllkein entfernt. - ©er Bauet nimmt fte 
auf, oerbirgt |ie im lüellet unb auf bem Speiser, 
pflegt fte, kümmert fub um fte. Tobtnübe, finben 
fte trofcbem keinen Sdjlaf,* benn auf bet Straße 
klingt bet flöarfd) tritt ftembet Bölker, in ibten 
Obeen klingen bie gteUen lEöne bet fran3öfifdjen 
Clattonsü! 
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lUa$ war UQitte ©ejember! 

IQadj einer guten GJodje waren bie elf fo weit, 
daß fte wietier fteljen konnten. HQükfam kumpelten 
fte Durd) Pen Seiler unk (ernten wietier laufen — 
einer konnte es beffer, 

einer fdjleckter, 

tnand) einer mußte mfikfam geftüfct werken! 
GEIeiknackten flank oor ker Mre -! 

Sie wollen keim, fte wollen frei fein, nickt immer 

gejagtes GJilk, wollen in beutfdjer ßeimat keutfcke 

% 

ICuft atmen, wollen enblidj wieker nadj karten 
Jakren - enklick wieker - 

flöenfd) fein! 
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1 T/ad)te beginnen fie iljre tBanberung, 

fernab ber großen Straßen, 

beimlidj auf allen möglichen Schleichwegen - - - 

immer natb Often baltenb 

langfam, 

fdjrtttipelfe, 

immer fpäljenö, 

laufdjenb, 

ße batten es ja gelernt 
ba braußen im jFetnbeslanb 
lange Jahre binburd)! 
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£\m 23 -, nachts, enblidj oernebmen |te ein ftilles, 

fleitnltd)e$ Häuften, neu und ungewohnt; fit 

haften und feljen bald durd) die dunkle IQacbt im 
fablen flöondenlicbt dn filbeenes, breites Band - - - 

der Hb ein!!! 

Sie feben aber aud) die dielen poften, die mit 
nufgepfhutfem Bajonett die mache kalten. 

©er IRbein - lang erfebnt, beiß erträumt - bler 
liegt er uor ihnen und fperrt fie ab non ihrem 
ßeimatland, non ihrer ^Freiheit! 

Sind in 24 Stunden ift meiljnacbten- 

©ann mied man da drüben in allen ßäufern 

'■4 

einen Cbtiftbaum aufftellen und u>ird niele lichter 
an3ünden, mied in warmen Stuben beifammen- 
fitjen, wird lieh die Bände reichen 3um erften 
großen jFriedensfeft - wird... ach, die Gedanken 
eilen weit daraus, alte Grtnnetungen fteigen 
auf — und leife, gan3 ferne klingt es in ihnen, 
unwirklich weit, als ob ße’s nie erlebt hätten, als 
fäßen fie da und hätten einer fanften Stimme 3U, 
die 3U et3ählen beginnt: 

„€s war einmal 
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r/orf, liegen fte Ijtet unter freiem ßirnmel in 
bitterster Kälte unb fudjen eine Stelle, wo fie 
oieUeicht über ben breiten Strom gelungen könnten. 

«Einer wagt fxdj oor, klopft an ein ßauo, gibt fidj 
3U erkennen, fragt nad) einem jFifdjer, bet oieUeicht 
mit bem Kahn... nichts 3U machen, ein 2 d)fel- 
3U(ken, bao ift alles. 

Bie ©ache ift 3U ftreng, ber jFluß führt Treibeis 
unb ift breit!! 

Keiner will fo kut3 oor bem jFeft feine ßaut auf 
ben flöarkt tragen. 
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UJao tun?? 

(Elf fIMnner fifcen Da unD können ea nid)t faffen, 
Daß fie nad) Diefen fdimeren, langen ßriegsjabren 
nidjtnadj ßaufe können. 

Bas enDlofe EOanDetn, 

Das ftete Kämpfen, 

Det ßunger, 

Die Untulje - 

fie foUen nod) immer nidjt 3U <EnDe fern.? 

Bie lange löadjt gebt oorüber - Der flöorgen graut. 
<£s ift nickt ItgenDeln flßorgen, 
es ift Der Tag, an Dem Des 2 lbenDs 

Das jFeft Det liebe 

in aller Hielt gefeiert wirbü! 



yjk elf flnfanteriften liegen in Xuburigabafcn 
in einem tialb netfaUenen Sdjuppen uerftedtf. 
Brüben liegt flfiannbetm - - - liegt Die ß eimat!!! 

leife fpredjen fie: „/Beine Hßutter lebt in ßeibel- 
berg - meine jFrau on ber Bergftrafje - mein 
3üngftea ijt jefct 2 Jaljte." 

,Jdj bin aus Barmftabt!" 

,Jd) aus Frankfurt!" 

ÖEJotte find es, tue butd) ben Baum fd) wirren, 

QEIotte, bie einet fagt, bie alle baben fagen wollen. 

alle wollen baofelbe, 

wiffen baofelbe, 

baben baefelbe S ebnen, 

biefelben GOünfrfjc. 

QEIotte ]inb es nur - aber beutfebe QEIotte!!! 

„/Butter... 3U ßaufe... Rinbet... Bube... 
jFrteben... ßeimat... JDeutfdjlanb! 
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ZUnd langfam gellt der ICag 3U «Ende..... 
€in Ing uoll quälender jFtagen. 
ßungrig und aetsweifelnd ergeben {ich die 3er- 
lumpten 0eftolten. irgend jemand gab ihnen den 
Befebh niemand weiß, wer es mar - niemand 
hat es auch gehört,- 

aber alle haben es g e f p ft 11. 

Sie jtanden aut gingen auf die Straße - an hell 
erleuchteten Schaufenftern ootbei und uorftber an 
haftenden flöenfcben, die, aon jFefttagsfreude er¬ 
füllt/ {ich nicht kümmerten um die armfeligen 
6eftalten, die {ich da herumtrieben. 

Sie elf flßann kannten nur ein Eiei: 

die breite Brücke, 
die da über den lUhein führte, 
die den 00 eg 3tigt in die ^Freiheit und in die 
ßeimatü! 




lUnb nunftanbenfteba unb faben mit btennenben 
Sugen hinüber. Reger patrouillierten unter ben 
Brückenbogen, mitten auf bet Straße batte man 
ein flöafcbincngewebr aufgebaut, unb oben an 
einem ißfeilet flatterte miibe ein naffet jFeben im 
kalten GOinb: bie fran3öfifd)e Trikolore! Zioiliften 
kamen, 3rigten bet DElacke Papiere not, toutben 
ftrengftens kontrolliert, burjten paffieren. Güenige 
batten bao 6lütk, oiele kamen unb tourben ftbroff 
3Utückgewtcfen. Siet nid)t ftbleuntgft auo bem 
GO eg ging unb ben Brückenkopf oerließ, bekam 
unter feballenbem 6eläd)ter ber Reget einen Ge¬ 
wehrkolben in ben Rücken ober einen Tritt 3U 
fpürcn,- ad) - eo waten ja nur „Bockes", bie man 
biet oorfid) batte, bie rechtlos waten, ba fie macht¬ 
los waren! - 
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UJit elf Kelten ließ Regimentes 118 ftanben, und 
keiner mußte weiter! Hot 6 töoeben nod) waren 
fie in Den fcreibegtäben bet Champagne, im Beigen 
jFtanktetdis, bann fmb fie marfdjiert - marfebiert 
Tag unb IQadjt - löadjt unb Tag. Steil waren 
Die Straßen butdj ben ßunsrüdt, unb fdjwet war 
bie Kaft bet Tomifter. Unb als man jufammen- 
brad), bas war wie ein ftilles Sterben, benn ba 
war auf einmal alles 3U Cnbe. 
ilnb nun - nun fall man neues leben erhalten! 
alles, was bas leben überhaupt lebenswert macht, 
lag greifbar nahe uor ihnen. 

Beutfdjlanb, bas Eanb ihrer Träume winkte... 

m 

„Beutfdjlanb —" 

einer lallte es - alle härten es. 

Sie krampften bie ßänbe 3Ufammen, unb plö&ltcb 
übernahm einer bas fcommanbo, fdjrttt uoran, 
ber Brücke 3U. Balb fenkte ftd) ein Bajonett unb 
ein Schwager brüllte: „ßalt! paffeporte!" 3 us- 
weispapiere, Crlaubnisfchein 3um ipaffieren ber 
Brücke? Sie hatten nur ihr Solbbuch - fonjt nichts - 



böcbfteno nod) ibte (Erkennungsmarke. (Ein löeget 
grinjte: „O lala, prifonntet!" 5 d)on kamen ankere 
Scbwaqe, kam ein weißer Sergeant, ©erführet 
Der kleinen Deutfdjen Schar fab Die ßriegaaua- 
3eid)nungen auf Der Bruft Des ftan30fen, fab in 
ein wettergebräuntea 6 eftd)t, blickte in ein paar 
barte Sugcn. < 8 a gab fid), Daß er Deutfd) uet- 
JtanD. Kun brauchte ea nicbtoielcr GO orte. (Eine 
ßnodjenbanD 3eigte nach Dem £>ftem »©oft wohnt 
meine alte ÜQutter - Dort meine frau ... GOeib- 
naebten!..." ©er ftan3tnann fagte kein fflort - 
eine frage nur, Die Die (EntfcbeiDung bringen 
fällte: „GOie lange an Der front gewefen?" ©er 
eine 3, Der anDcre 1 3 obre, keiner weniger. 

©ann Stille - eine läbmenDe paufe_.. was 

kommt nun??? 

IQeueo leben ober Sklauerei ? ? ? 
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HJtt ftan3öftfd)c Sergeant überlegte lange. 

©äs tun? 

IRingsum Hie Schwaben grinjten fredj. 
ßutjc ©orte bea jFra^ofem „Kommt mit!*- unb 
bann gefdjab es.- «Er ging febweigenb ooraua - 
ber Brücke 3U - Beutfeblanb entgegen!!! Dte 
ll 6e(talten folgten. Keiner fpracb ein ©ort. 2 llle 
waren überwältigt non ber Größe biefer Stunbe. 

Stille ringsum! 

Kur bet barte aCrltt bes jFran3ofen, 

bas ftbleidjenbe Schlürfen ber jDeutfdjen - unb 

unten, tief unten 

bas Kaufeben bes Stromes!!! 

als Ile bie lebte ©atbe paffiert batten, blieb ber 
Sergeant (leben - mitten auf ber Brütke. 

«Er fpracb nidjt oiel, kut3 unb bart klangen feine 
©orte: 

* ♦ 3 

„Kameraben, gebt! <£s ift tBEIeibnadyt btute unb 
wir baben jFrieben!" 
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EJk Antwort kam. 

nidjt non Den atmen Deutfeben jfrontfolöaten, Die 
Das 6 lück nod) nid)t fallen konnten, 
nein, Die Antwort gab 

SeutfdjlanD! 

Senn im gleichen Augenblick begannen Drüben 
auf Der Deutfdjcn Seite Die fcirdjenglocken ;u 
läuten - - - erft eine — Dann 3wei — Dann 
alle, alle in Der weiten IftunDe. 
löun antworteten auch Die 6 locken auf Der linken 
lllbrinfeite - - - es war 

ßeiliger AbenD! 

Um Sunkel Der TRbeinbrücke ftanDen 11 flöann, 
batten ihre iM&e abgenommen, 

Die ßänöe gefaltet 

Sann gab es einen feften ßänbeDruck mit Dem 
ftanjöfifcben fcamcraDcn. Sprechen konnte keiner - 
war auch nidjt nötig - Der ßanDfdjlag fagte alles: 
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ülnö 

dann 

gingen 

fi e 

nad) 

© cutf d) lanö 



JUi e legten jfrontfolbaten Des BEJeltkttegce uom 
^Infanterieregiment 118. 

IQiemanb ftanti 3U ihrem (Empfang bereit. 

Keine jFahnen, 

keine 6trlanbe mar ihnen 311 (Ehren aufge3ogen. 
Bnb hoch ift unter hen Millionen/ tue aus bem 
Kriege heimkehrten, keiner gemefen, her mit fol(h 
bankerfülltem ßeqen kam unb ber fa wie biefe 
(Elf ben jFrieben fpürte. 
alle 6lotken läuteten, als J\e 3urü(kkehrten - 
fie tiefen bae COeihnadjtsfeft ins Eanb - 
in ein Xanb, bas aoller Unruhe mar unb £er- 
riffenheit - 

bas nicht einig rnerben konnte, unb bas feine Auf¬ 
gabe im Eölkergefcheben oergeffen hatte. 

Bas mar abuent 1918! 
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